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Wilſons Politik
Von Univ Prof Geh Rat Theodor Lindner Halle
Herr Wilſon hat in ſeiner Botſchaft an den Senat ſich

beſchwert die Mittelmächte hätten lediglich ihre Bereitſchaft
erklärt mit den Gegnern auf einer Konferenz über Friedens
bedingungen zu unterhandeln die Ententemächte dagegen
viel beſtimmter erwidert und mit genügender Beſtimmtheit
die auch Einzelheiten in ſich ſchließe die Vorkehrungen
Garantien und Wiedergutmachungen feſtgeſtellt die ihnen
die unerläßlichfte Vorbedingung einer befriedigenden Schlich
tung des Streites zu ſein ſchienen Man kennt die Bedin
gungen und es iſt nicht nötig ſie zu wiederholen Herr
Wilſon der auch die groben Beleidigungen der Zentralmächte
in der engliſchen Antwortnote für angebracht zu halten
ſchien war befriedigt und hielt jenes Verlangen für geeignet
um auf einer Konferenz als Grundlage zu dienen Die Zen
tralmächte hatten es leicht gehabt in ganz gleicher Weiſe
ſolche ungeheuerlichen Forderungen aufzuſtellen Aber es iſt
nicht die Art der deutſchen Politik mit Faſtnachtsſcherzen vor
die Welt zu treten Hätte Wilſon ſolche genauen Forde
rungen ebenſo für ernſt genommen wie die des Zehnver

Es lohnt ſich noch nachträglich einen Blick auf einzelne
Bedingungen der Entente zu werfen England rühmt ſich
nichts für ſich zu fordern Aber es verlangt die Zertrümme
rung Oeſterreichs und die Aufteilung der Türkei Darin

den letzten Jahren das Streben Deutſchlands hervor ſich in
dieſen Gebieten Anteil für ſeinen Handel zu erwerben der
Bau der Bagdadbahn die Verbindung Berlins und Kon
ſtantinopels damit der Zugang in den Orient nahmen das
größte Jntereſſe in Anſpruch Hier will England vor allem
einſchreiten den deutſchen Wettbewerb im Oxient ab
ſchneiden Das iſt der wahre Jnhalt ſeiner Friedensbedin
gungen die ganz engliſch ſind was für die Verbündeten ge
fordert wird tritt dagegen weit zurück

Dazu ift nun freilich die Niederwerfung Deutſchlands
erforderlich Die Entente beſagte Wenn die Alliierten
Europa der brutalen Begierde des preußiſchen Militarismus
entreißen wollen ſo war es ſelbſtverſtändlich niemals ihre
Abſicht die Vernichtung der deutſchen Völker und ihr poli
tiſches Verſchwinden anzuſtreben Herr Wilſon überträgt
das wohlgefällig keine der beiden Parteien beabſichtige den
Gegner zu vernichten oder zu unterdrücken Hat er den
Wortlaut jener Verſicherungen nicht verſtehen wollen Der
Zehnverband ſpricht von deutſchen Völkern aber nicht von
den Deutſchen im ganzen Der Sinn jener Worte iſt offen
ſichtlich die Vernichtung des Deutſchen Reiches ſeine Auf
löſung in die Verhältniſſe vor 1864 wie ja England ſich ſchon
zu Anfang des Krieges bereit erklärte die Deutſchen von der
preußiſchen Tyrannei zu befreien Dagegen ſcheint Wilſon

zu haben
Englands Herrſchaft im Orient iſt für die Union nicht

un angenehm Jm Gegenteil ſie erhofft wie es in dieſen
Tagen ſchon ſo viel ausgeſprochen worden iſt von England
Hilfe gegen Japan und dazu iſt die britiſche Machtſtellung
in Jndien eine Vorbedingung Jſt nicht denkbar daß Eng
land und Japan weiter Freunde bleiben um unter ſich den
Einfluß in China zu teilen Die Unioen die dort auch ihre
Intereſſen hat täte daher gut nicht ſo unbedingt auf Eng
land zu hoffen Außerdem iſt Japan für England jederzeit
eine Sicherung gegen Rußland und deſſen aſiatiſche Pläne

Wilſon hat bisher in großen Fragen immer das Gegen
teil von dem erreicht was er als ſeine Grundſätze verkündete
Er erklärte ſich für die Neutralität war Pazifiſt Schwärmer
ſür die Humanität aber er verlängerte das Blutvergießen
durch die geſtatteten Munitionslieferungen Er hatte ge
lobt die Truſts zu bekämpfen und bewirkte daß ſich die
Milliardenvermögen ins Ungeheure vermehrten und das

Volk den Kongreß und ihn ſelbſt beherrſchten Er wollte
mit Mexiko um jeden Preis in Frieden bleiben obgleich
dort mehrfach amerikaniſches Blut gefloſſen war und ſteht
dennoch vor dem Kriege mit ihm Er verabſcheute den Mili
tarismus und iſt im Begriff ihm in ſeinem Lande eine
Stätte zu bereiten Er hatte den Ehrgejz den Weltfrieden
zu ſchaffen und bindet jetzt mit Deutſchland an So kann er
ſich auch über England täuſchen t

Klarer und klarer wird wie Wilſon denkt Er erwies
ſich immer als Löwe gegen Deutſchland als Lamm gegen
England Sein Tdeal iſt anglo ſaxoniſche Weltherrſchaft

iſt er ein Feind l 2 hilft ſich dieſe
wahre Geſtn Redensa hinweg dasS e Se u ehe n

Hefe Artil

fangene zurüc

Halle Donnerstag den 15 Februar

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 15 Februar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

von Bayern
Jn letzter Zeit haben ſich an der Front zwiſchen Armen

tieres und Arras zahlreiche Gefechte von Aufklärungsabtei
lungen abgeſpielt Der Gegner hat bei ſeinen heute teils
mit teils ohne Feuervorbereitung angeſetzten Unterneh
mungen beträchtliche Verluſte gehabt Jn unſerer Hand ge
bliebene Gefangene brachten wertvolle Aufſchlüſſe die durch
die Ergebniſſe vieler eigener mit Geſchick durchgeführter Er
kundungsvorſtöße ergänzt worden ſind

Geſtern war zwiſchen Serre und Somme unter Einſatz
vieler ſchwerer Geſchütze der Artilleriekampf vornehmlich in
den Abendſtunden ſtark Jnfanterieangriffer erfolgten nicht
Es kamen in unſerem wirkſamen Feuer nur kleine Teilvor

ſtöße gegen einige unſerer vorgeſchobenen Paſten zuſtande
die befehlsmäßig auf unſere Hauptkampfſtellung auswichen

Vom Kanal bis zu den Vogeſen vegünſtigte klare Luft
die Fliegertätigkeit

Die Gegner verloren geſtern 7 Flugzeuge von denen
Leutnant von Richthofen zwei ſein 20 und 21 Sieg
im Luftkampf abſchoß

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern

Südweſtlich davon bei Kiſielin holten Stoßtrupps
30 Ruſſen und ein Maſchinengewehr aus der feindlichen
Stellung
Nördlich der Bahn von Zloczow nach Tarnopol glückte
ein gut angelegtes mit Schneid durchgeführtes Unternehmen
in vollem Umfange Nach kurzer Feuerwirkung drangen
Sturmtrupps etwa 100 Meter tief in die ruſſiſchen Linien
ein nahmen die Beſatzung von ſechs Offizieren und 275 Mann
gefangen und hielten ſich fünf Stunden in den feindlichen
Gräben Jnzwiſchen gelang es den Mineuren die ausſge
dehnten Minengänge zu zerſtören und unter unſere Stellung
geführte geladene Stellen unſchädlich zu machen

Front des a u Erzherzogoſef
Keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
An der Putna wurde ein ruſſiſcher Poſten aufgehoben

am Sereth der Vorſtoß mehrerer Kompagnien zurückgewieſen
Der Hafen und militäriſch wichtige Anlagen von Galatz

wurden wirkungsvoll beſchoſſen

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Das erſte amerikaniſche Schiff
in der Sperrzone verſenkt

WTB Cagliari 14 Februar Nach einer
Reutermeldung iſt das amerikaniſche Segelſchiff

Lyman M Law 1300 h everſenkt worden Die Beſatzung wurde in Cagliar
gelandet

Ein Segler von unbedeutendem Tonnengehalt und doch
vielleicht das Schickſalsſchiff für viele Ameri

kaner da Herr Wilſon auf den Kriegsgrund wartet
Deutſchland hat die Sentimentalität glücklicherweiſe in dieſem

verlernt die Menſchlichkeit aber dient ihm noch immer
als Richtſchnur So iſt auch die Sers des Lyman
M Law nicht der Vernichtung des Schiffes zum Opfer S
fallen ſondern hat ſich in Sicherheit bringen können Da
nach der Erklärung Wilſons jedoch jede Ver gung von Leben
und Eigentum amerikaniſcher Bürger für ihn einen
Kriegsgrund bildet ſo iſt nicht unwahrſcheinlich
daß die Verſenkung des Lyman M Lawdieſen Kriegsgrund abgibt zum mindeſten aber
wieder einmal einen willkommenen Vorwand bietet in der
Oeffentlichleit der Union gen Deutſchland zu Hetzen

uhien wart Die guiſt die ver tn erf hoher
mühungen abw e Friſt die den Schiffen auf hoher
See gegeben wurde war ſo weit gezogen daß ſie bei gutem
Willen wohl in der Lage waren das Sperrgebiet zu meiden

Gowarnt iſt genug

W S Cagljari 13 Februar Agenziag Stefani meldet
Der amerikantſche Dampfer Lymann Sas war mit Gerätſchaften
beladen Er begegnete in der Nacht zum 12 ar auf der
Höhe der ſardiniſchen Küſte einem feindlichen das ihn in
Brand ſchoh und verſenkte Die aus 16 Mann daxunterAmeritanetn beſtehende Veſahreg enden in Cent a

An der Bahn von Kowel nach Luck überfiel eine unſerer

erichänpfe an der Weſtfront
den Briten Noch weiß man nicht worauf Wilſon hinaus
kommen wird Aber iſt nicht ſein Ziel ſich einen Platz in de
Friedenskonferenz die doch einmal kommen muß zu ſichern

Die ſkandinaviſche Note
WTB Kopanhagen 14 Februar Ritzau Die

däniſche norwegiſche nd die ſchwediſche Regierung ſind überein
gekommen folgende Mitteilung zu veröffentlichen Die däniſche
ſchwediſche und norwegiſche Regierung haben am Dienstag dem
deutſchen und dem öſterreichiſch ungariſchen Geſandten Noten
gleichen Wortlauts übermittelt welche gegen die von Deutſchland
und OeſterreichUngarn geplante Sperre gewiſſer Seegebiete
Einſpruch erheben Die Rote lenkt die Aufmerkſamkeit auf
die Tatſache daß die einzigen völkerrechtlichen Vorſchriften welche
als Stütze für die Maßnahmen angerufen werden köngen deren
Zweck es ſei allen Handel und alle Schiffahrt zum Feinde zu ver
bindern die Vorſchriften über die Blockade zur See ſeien Die
Regierungen erinnern an den allgemein anerkannten Grundſatz
über die Seeſperre wonach ein neutrales Schiff nicht auf
gebracht werden kann wenn es ſich eines Verſuches die Sperre
zu brechen enthält und wonach es im Falle feiner Aufbringung
entſprechend den allgemeinen Vorſchriften vor ein Priſeunge

richt gebracht werden muß Die Note hebt die Tatſachth
hervor daß die angekündigten Maßnahmen um ſo mehr den
Grundſätzen des Völkerrechts widerſtreiten wem ſie wie dies der
Jnhalt der Mitteilung der Kaiſerlichen Regierung anzudeuten
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diejenigen die nicht nach einem Hafen mit ſind
ſondern ſich nur auf der Fahrt zwiſchen zwei neutralen Häfen be
ſinden Auf der Grundlage der obigen Erwägungen proteſtieren
die Regierungen in aller Form gegen die vom Deutſchen Reiche
und OeſterreichUngarn getroffenen Maßnahmen und machen alle
Vorbehalte hinſichtlich etwaiger Verluſte an Menſchen
leben und materiellen Schäden

Schon 240000 Tonnen im
Februar verſenkt

Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurden ſei
Beginn der neuen UAnterſeebootſperre folgende Schiffe al

nerſenkt gemeldet
England 59 Schiffe mit 173 588 Tonnen
Frankreich 14 12104Norwegen 15 20 950 xHolland S 8 379Vereinigte Staaten
von Nordamerika 1 3 143 eRußland 3 v 7 531 aJtalien I 2252 vSpanien 4 7 718Belgien I v 2 809 2Portugal I 500 x

102 Schiffe mit 2838 974 Tonnen
Hierzu kommen noch folgende Schiffe deren Tonnen

bei ihrer Verſenkung nicht angegeben worden ſind
England 24 Schiffe
Frankreich 1 Schiff
Holland 3 iffeNorwegen iffe

Deden 1
Jnsgeſamt beträgt alſo der Schiffsverluſt von

England 83
rankreich 15 iffe
rwegen 24 iffe

Holland 6 e
142 Schiffe

146 Schiffe ſeit 1 Februar
verſenkt

WXB Amſterdam 15 Februar Bis zum 14 Febr
einſchließlich waren bei Lloyds Meldungen über den Verluſt
von 146 Schiffen oingelaufen die ſeit dem 1 Februar ver
ſenkt oder verunglückt ſind

Geuf 14 Februar der Rähe von Havre wurde dere S pete Tr me Tell 148 To
enkt

WTB London 14 Febr der bricReuter meldet

d e n entrehetnnnh eamp s le y Brut nen
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Die Munieiondy r nach den Entente Ländern
ark beeinträchtigt

e S Stockholm 15 Febr Nach Rew Yorker Nach
ei hat die Unterwaſſerblockade Englands u
n liens außerordentlich auf die Munitionszufu
von Amerika nach dieſen Ländern eingewirkt Seit dem
2 Februar bis einſchließlich 8 Februar erfu die uen eine ine e rerund 60 Prozent Am 2 und 3 Februar hat nicht eineinziger ameritaniſcher Munitionsdampfer amerikaniſche
äſen verlaſſen Auf dringliche Vorſtellungen Englands und

eichs dann am 4 die erſten Transporte in be
idenem Umfange wieder ein Jn New Vork glaubt madaß die verminderten Munitionszufuhren Jard a u

den Schlachtfeldern bemerkbarmachen dürften an will die der Häfen
San Francisco und Seattle außerordentlich

aß beſonders die Lieferungen an Rußland durch die Ein
x eng der Zufuhr nach anderen Ländern profitieren

rden Jn
niſchen Rüſtungsinduſtrie wurde auch eine neue Preisſtaffel
für Waffen und Munition feſtgeſetzt Dieſe Staffel ſtellt
bereits die ungeheuer geſtiegenen re für amerikaniſches
Material und Frachten in Rechnung e Preisſteige Kri 2eges in den Neutralitätsverhältniſſenrung beträgt für Munition n eerbarle zwiſchen den befreundeten Nationen keinerlei Ver
für Waffen rund 60 a e
wird durch dieſe iserhöhung für amerikaniſche Waffen
und Munitjonslieferungen die Finanzkraft der En
tente erneut ganz außerordentlich belaſtet

e B Berlin 15 Febr Der ſchreibt Dienmerikaniſchen Dampfer Orleans und Rocheſter deren
Ausreiſe und Wettfahrt um das blaue Sand des Ozeans
geſtern gemeldet wurde rn ihre Abfahrt nun doch wieder
verſchoben haben Man kann im Jgntereſſe der amerikaniſchen
Seeleute nur hoffen daß dieſe Nachricht ſich beſtätigen wird
denn wenn es natürlich auch nicht unmöglich iſt daß das eine
oder andere Schiff durch die deutſche Seeſperre hindurchdringt
ſo müſſen ſich doch alle r klar darüber ſein daß
unfere U e alles in ihren Kräften Stehende tun werden
um jedes Schiff das die Sperrzone zu durch
fahren verſucht za vernichtenl

Das ſchwerſte Problem für England
Bern 14 Februar Jn einer Unterredung die ein

Vertreter des Petit Pariſien mit dem Erſten Lord der
Admiralität Carſon hatte ſagte Carſon über den UVBoot
Krieg er könne die gret Gefahr des UVoot Feldzuges nicht
verhehlen Die rbariſchen Angriffe ſchafften das
ſchwerſte eruſteſte Problem an deſſen Löſung
jeder Einzelne im Admiralſtab und auf hoher See Tag und
Nacht arbeite

Haag 14 Febr Wie aus London berichtet wird er
wartet man in Citykreiſen eine Umgeſtaltung des Kabinetts

r George für ſehr baldige Jeit Die Klagen über
ſchlechte Verteilung ver Lebensmittel nehmen
merkbar und bedenklich an Heftigkeit Es fanden Anfang
Februar in Londoner Volksvierteln Demonſt rationen
ſtatt bei denen es ſehr arg zuging Man verlangt von
der Regierung die Verteilung und Einfüheung von
Höchſtpreiſen Ueber die akut gewordenen n herrſchen

im Kabinett Unſtimmi keiten Prothero droht mit demnete es ſein ver u h
an Asquith fucht um eine Koalitionsregierung zuſtande zu
r wird die Lage der Regierung als kritzſch

ezeichnet
London 14 Februar Reuter Jn der geſtrigen ABoot

Debatte im Oberhauſe ſagte Lord Curzon u im Juli 1914
ſei die Zahl der vritiſchen Handelsſchiffe über 1600 Tonnen
3890 mit insgeſammt 16 850 000 Tonnen Geſamtinhalt am
31 Januar 1917 3540 mit einem Geſamtinhalt von 16 Mill
Tonnen geweſen Die ganze Energie der Admiralität ſei
darauf gerichtet ABoote zu zerſtören England laſſe in
Amerika und Japan neue Schiffe bauen ändere die Paſſagier
dampfer in Frachtdampfer um und habe durch die Erlaubnis
zu Deckladungen die Tragfähigkeit der Handelsflotte um

Mill Tonnen erhöht
Berlin 15 Februar Lord Lytton erklärte am 13 Febr

im Oberhauſe daß die Erfolge im Vernichten feindlicher
Boote wie das Entweichen angegriffener engliſcher Schiffe
das Vertrauen in die neuen Ab wehrmaßnahmen röechtfertige
Dazu ſchreibt die Deutſche Tageszeitung daß im Gegenteil
in allen engliſchen Fachkreiſen über die Erfolgleſigkeit der
betreffenden Maßnahmen große Verwirrung herrſche

Ein Akt engliſcher Brutalität
W B Berlin 14 Februar Das engliſche Regfe

rungsverbot an die in engliſchen Häfen neu
tralen Schiffe nicht vor dem 5 Februar auszulaufen
iſt in der neutralen Preſſe zwar vermerkt aber im allgemeinen
eiemlich kritiklos hingenommen worden obwohl dieſe von dem
Beſchützer der Rechte der kleinen Nationen erlaſſene Verfügung

ſich wiederum als ein Akt größter Brutalität qualtfigiert Der
5 Februar war bekanntlich jener Termin bis zu dem die neu
tralen Schiffe die Häfen des von der deutſchen Regierung ge
ſperrten feindlichen Gebiets verlaſſen haben mußten um unge
hindert ihren Beſtimmungsort erreichen zu können vorausgeſettt
daß ſie keine Bannware führten Zwiſchen Kriegführenden ſind
ſelbſtverſtändlich alle völkerrechtlich zu n Friesgsmittel er
Iaubt die geeignet erſcheinen dem Gegner zu ſchaden Die hier
in Rede ſtehende Maßnahme Englands konnte aber in keiner
Weiſe eine Schädigung Deutſchlands oder ſeiner Kriegführung
darſtellen denn es konnte uns gleichgültig ſein ob ein neutrales
Schiff im engliſchen oder im neutralen Hafen ſtilliegt der End
zweck für uns blieb immer die Stillegung des Handelsverkehrs
nnerhalb des geſperrten Gebiets

Die drakoniſche Verfügung der engliſchen Regierung beweiſt
alſo wieder einmal aufs neue daß ſie auch nicht die geringſte
Rückſicht auf die Jntereſen der Reutralen zu nehmen gevillt iſt

eſen Lanvett ſett e i ber ſt Weg un Ter
tereſſen han n ut feſt rausbis heute noch nicht aufgehsbendaß das Ausfahrverbot
worden iſt wohl geſch daß irgendwelche rein eng
iſche Jntereſſen ſowie wahgebend geweſen

Zwiſchenfälle zwiſchen Deutſchland und den Rentralon zu

Die braſilianiſche Note an
OeſterreichUngarn

rung

gern ſo

einer Konferenz der Direktoren der amerika fände

wärklgeit HRore

Regierung davauf auf die K u K n die Ver

antwortu iAugenblick an in dem die anerkannten Grund
rechts oder die von Braſilien und Oeſterreich
unterzeichneten Verträge

Febr

e des Emp iner 1 tn Kriegskorr e erklä der er ſſnne Haigh

ſteht r Großbritannfens Jrlands und der den
vereini n benachbarten Jn erner dieKüſte nkreichs Jtäliens ſowie das du Sie
unter ge werden und zwar mit Hilfe von Unter
ſeebooten die angefangen vom 1 Februar dieſes Jahres an

e re d den r er n rehedem im Gebrauch der KampfmittelSee übl Beſchränkungen aufgehoben und en r ne
Kampfmittel die zur Vernichtug von en führenlter Er t en

nzu die K u K Regieru raufha Braſilien die oben angeführten Friegenittel ri ein

mittel deren Wahl die K u K Reſchätzen werde Kr
gierung mit Umſtänden erklärt die ſie zu ihror Verwendung

ngen haben und daß ſie hoffe daß die braſilianiſchen
iffe vor der Gefahr die ſie durch Eindringen in die Sperr
te gewarnt werden würden Dies würde in

hre Weiſe auch r Reiſende braſilianiſcher Staatsange
rigkeit und für Waren gelten die ſich an Bord irgend

welcher neutraler oder nicht neutraler Handelsſchiffe be
n

Ich erhalte ſoeben Weiſungen Eurer Exzellenz zu er
klären z die Bundesregierung von Braſilien unbe
dingt Wert darauf lege daß bis zum Ende des

änderung ſich vollziehen dürfe Die Bundesregierung
be immer in dieſem Sinne gehandelt indem ſie wie ihre

flicht war ſich in genau feſtgeſtellten Fällen in denen braſi
lianiſche Jntereſſen berührt wurden das Recht des Ein
ſpruches gewahrt habe Sie ſei auch immer in dieſer Art
vorgegangen

Die unerwartete Mitteilung die die Bundesregierung
ſoeben erhielt nämlich die Ankündigung von ausgedehnten
Gebieten für die Blockierung von Ländern mit denen Bra
ſilien ſehr rege wirtſchaftliche Verbindungen unterhielt und
durch Schiffahrt im allgemeinen ſowie durch braſilianiſche
Schiffahrt im beſonderen in ununterbrochenem Verkehr ſteht
hat da nicht zu rechtfertigende Opfer an Menſchen die Ver
nichtung von Privateigentum und völlige Störung von Han
delsunternehmungen unmittelbar angedroht werden ſehr be

e ſe tiefſten Eindruck hervorgerufen Unter
dieſen Umſtänden und in der unabänderlichen Verfolgung der
Aufgabe die ſie wie oben erwähnt ſich geſetzt hat gibt die

n 2n Prüfung des enſtandes der öſterreichiſch ungariſchen Note bei dieſer Gelegenheit die Erklä
rung ab daß ſie die von der K u K Regierung ſoeben plötz
lich verhängte Blochade nicht als wirkfam effektiv aner
kennen kann Der Grund dafür iſt der daß ebenſo ſehr wegen
der Mittel um die Blockade zu einer wirklichen zu machen
als auch wegen der maßloſen Ausdehnung der Sperrgebiete
ferner weil e Einſchränkung darunter auch die einer

avorherigen rnung der Schiffe die neutralen nicht aus
genommen fehlt und die Vernichtung mit allen Kampf
mitteln angekündigt wird eine ſolche B weder berech
tigt noch wirkſam ni régulier ni effectiv wäre und den
Grundſägen des ts und den für militäriſche Operationen
dieſer Art ausgemachten Beſtimmungen zuwiderliefe Die
braſilianiſche Regierung hält es demnach für ihre Pflicht
trotz ihres lebhaften und aufrichtigen Wunſches Gegenſätz
lichkeiten mit befreundeten Rationen die ſich gegenwärtig in
bewaffnetem Streit befinden zu vermeiden gegen dieſe
Blockade Einſpruch zu erheben wie es mit der gegenHier In lgebeſſen harr die braſtttantſge

nung werde en die von demätze des Völker
rn mit

werden braſtlianiſche

müſſen in allen Fä

verletzt
Staatsangehörige betreffen könnten

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Haighs Hoffnungen auf die große Offenſive
T V Haag 14 s meldet aus Paris

u a Es handelt ſich nicht nur darum auf gleicher Höhe mit
dem Feinde zu ſtehen ſondern ihn mit unſerer Macht zu über
treffen Auf die Frage eines Journal ob eine große

enſive in der nächſten Zeit zu erwarten ſei und ob Generar
Haigh glaube daß die deutſche Linie durchbrochen
werdenkönnte erwiderte der engliſche Generaliſſmus
Das werden wir ſicherlich zu wiederholten
Malen und an verſchiedenen Stellen DieDeutſchen verfügen bei der Verteidigung über ein ſehr
kräftig entwickeltes Eiſenbahnnetz er

enihrer Front Die erſten n e der ffenſive
Bnnen alſo auf einige Wyete eſchränkt bleiben und ihr
Reſultat kann unſicher ſein Aber wir Engländer
werden ohne Raſt 1777 bis die totale

r der deutſchen Armee erreicht4 Qif die Frage ob dieſe Vernichtung noch in dieſem Jahre

erfolgen werde antwortete der Generaliſſimus Dieſes
Jahr wied entſcheidend ſein in dem Sinne daß
man die Entſcheidung des Krieges ſehen wird d h es wird
jenes Ereignis eintreten nach dem Deutſchland ſich mili
täriſch als beſiegt anſehen muß Es kann ſein daß dieſes
Jahr der Entſcheidung zugleich das Jahr des Friedens n
wird Die Alliierten müßen ſich nicht durch Deutſchlands An

bote oder Drohungen ſtören laſſen Wenn Deutſchland den
eden anbietet ſo tut es das um neue Vorbereitungen r

n folgenden Krieg treffen zu können Wenn wir ungl
licherweiſe Deutſchlands Vorſchlage Gehör geſchenkt hätten
L wärde das Drama nach drei Jahren von neuem beginnen

ie Soldaten verſtehen das as den e betrifft ſo
beſteht unter uns ein unbezähmbarer Wille durchzuhalten

vergißt die Tapferkeit p3 Heßentruppen die
den Aus geben werden Jm übrigen ſeit wann ſind
Feßdherren ſo redſelig

Die erſten Portugieſen in Frankreich
e B Lugano 15 Febr Nach italieniſchen Meldungen

i die erſte Se portugieſiſcher Truppen in Frankreich
eingetroffen Die armen Dummen vor Englands Karren

Friedenskundgebungen in Amerika

h

bruches der Beziehungen getadelt und die Arbeiter aufgefordert ſich im Krlegefa e zu weigern die Waffen zu ergrtf en

Sonnino wird Miniſterpräſident
e D Lugano 15 Febr Eine römiſche Korreſpon

denz der e bereitet auf ein Emporrücken Soninos auf n Platz des Miniſterpräſidenten vor

Die Wahlen im Königreich Polen
WTIB Warſchau 14 Febr Nowy Kurjer n erörtert die Wahlen in r Pereing Die Wahlen haben ſich

in den einzelnen Orten verſchieden t und zwar haupt
fächlich je nachdem ob die Juden mit den Polen zuſammen
egangen ſind oder nicht Zum Schluſſe werden folgende

Wahlreſultate zuſammengeſtellt Es wurden gewählt Jn
Lowicz 6 n und 12 Polen in u 6 Juden und12 Polen in Pruſzkow 2 Juden und 6 Polen in Kolno
3 Juden und 6 Polen in Oſtcow 3 Juden und Polen in
Blialarawka 9 Juden falls dieſe r auf einen Teil der
Mandate freiwillig verzichten in Bobrin 2 Juden und
1 Pole in Anicjow 6 Polen in Kokow nur Juden in Siedlex
12 Juden und 12 Polen Jn Temaſzow und Czenſtochau
ſie neue Wahlen ſtatt da es zur Einigung der Parteien
n am

Soviel Munition
London 14 Febr Reuter Jn einer Rede in Bedford

ſagte Munitionsminiſter Addiſon wenn man die durchſchnitt
liche wöchentliche Herſtellung von leichter Feldmunition vom
Juki 1915 bis Juni 1916 mit der letzten Woche des Januar
1917 vergleiche ſo verhalte ſich die Zahl wie 628 zu 22 Für
die mittelſchweren Geſchütze ſei das Verhältnis 75 zu 16 füx
ſchwere Geſchütze 22 zu 365

Japaniſche Verſtimmung über
das amerikaniſche Ein

wanderungsgeſetz
Amerikaniſche und engliſche Melbungen und Zeitungs

erörterungen ſtellten das neue amerikaniſche Einwande
rungsgeſetz als vorwiegend gegen eine Ueberſchwemmung mit
europärſchen Einwanderern von niederer Kultur gerichtet
hin Man fürchte in der Anion hieß es das durch den Krieg
verarmte Europa werde nach Friedensſchluß große Maſſen
ungelernter Arbeiter abſtoßen die dann wie Heuſchrecken
ſchwärme über den Ozean kommen und Tauſenden und Aber
tauſenden geborener Amerikaner das Brot wegeſſen würden
Die Schöpfer des neuen Geſetzes mögen auch wirklich an nichts
anderes gedacht haben da ja beſondere Geſetze die Einwande
rung chinefiſcher Kulis hindern und Japan ſich durch ein be
ſonderes Abkommen bereit erklärt hat nur einer ganz ge
ringen Zahl ſeiner Auswanderer Päſſe für die Vereinigten
Staaten auszuſtellen Nun hört man aber aus Tokio daß
es in un japaniſchen Städten darunter in Tokio ſelbſt
in Yokohama und Oſaka nach Bekanntwerden der Haltung
des amerikaniſchen Senats zu der Einwanderungsvorlage
Proteſtkundgebungen vor den diplomatiſchen und konſul
ſchen Vertretungen der Anion gekommen ſet die von Tau
enden t veranſtaltet wurden Man rechne er
hrk man werlrer in Tokio mir japaniſchen Schritten in

Waſhington und innerhalb der Oppoſitionspartei werde an
genommen daß Miniſterpräſident Terautſchi ſich zu einem
ſtarken Schritt gegen Amerika werde bewegen laſſen da er
aus Anlaß der im April ſtattfindenden Neuwahl mit der
Stimmung der Bevölkerung rechnen müſſe

Stimmt das alles ſo wäre das Zögern und Zaude
des Präſidenten Wilſon bei ſeiner Politik gegenüber dem
ungehemmten Tauchbootkrieg hinlänglich erklärt Es iſt
allerdings nicht wahrſcheinlich daß die japaniſche Regierung
in dieſer Frage während des Krieges ſo herausfordern auf
zutreten beabſichtige wie es die Meldungen aus Tokio be
haupten und andererſeits iſt der Wilſonſchen Regierung zuzutrauen daß ſie ſich eher zu weitgehenden Zugeſtandniſen

egenüber Japan in der Einwanderungsfrage entſchlöſſe eheſe darauf verzichtete in der ABootFrage tatſächlich einzu

lenken Man darf mit n und Verſchleppungen
bei der Durchführung des Wilſonſchen Programms zur Ver
teidigung der Rechte und Freiheiten der amerikaniſchen
Handelsſchiffahrt rechnen aber nicht damit daß dieſes wegen
der japaniſchen Gefahr aufgegeben werden würde

Deutſches Reich
Neue Kriegskredite

T D Berlin 15 Februar Der Vorwärts ſchreibt
Der Reichstag wird ſich nach ſeinem Zuſammentritt außer mit
neuen Steuervorlagen auch mit einer neuen Kreditvorlage
zu beſchäftigen haben Man geht wohl kaum fehl mit der
Annahme daß die neue Forderung noch etwas höher ſein
wird als die zuletzt bewilligte die bekanntlich 14 Milliardez

Mark betrug eFort mit der Arreſtſtrafe
Berlin 15 Februar Jm B tritt Oberbürgenmeiſter Wermuth dafür ein daß dere Regierung der jetzt vor

beiden Häuſern des Landtages angenommenen Beſeitigung
der Arreſtſtrafe für Beamte zuſtimme

Der Leiter des preußiſchen Kriegsernährungsamtes
Wie man der er tg aus Berlin meldet ſprich

man in eingeweihten Kreiſen davon der Unter
un Dre nferee ge e undatkräftige Organ unſerer Reichsgetreideſtelle zum

ſefeter des preußiſchen Kriegsernährungsamtes auserſehen
ei

Kohlennotmahßnahmen beim IX Armeekorps
e B Hamburg 15 ruar Zwecks Erſparnis von

e erläßt das ſtellvertretende 9 Armeekorps u a fol
gende Ve ng Kirchen dürfen nicht mehr werden
öffentliche Sammlungen und Muſeen nur ſoweit als zur

rhaltung der aufbewahrten Gegenſtände dringend erforderceichte en n ſter t r t wer Bern 14 Febr Der Matin meldet aus New York lich iſt Sämtl taatlichen und ringen Schulen mit
Sobald ich die Ehre hatte e Eurer llenz vom dort hätten nungen nden wobei Ausnahme der ſchulen werden geſchloſſen Theaten

erhalten r i heon r n eſungen z ſeien Am 12 Februar
Exzellenz waren ndlich mir die der K ſchAmerikanern abgehalten worden Der ſozialiſtiu einen e be von inteereig b wegen desh e e t Bringt Erer Gold zur Goſdeinkanfsſelel

in

ver
rett
von

von
wen
als
mari

van
mach

ſtraf

karte
Kraft


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


